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Gütersloh, 6.11.2024 

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Ausschuss für 
Soziales, Familien und Senioren am 07.11.2024 zum TOP 7 
„Armutsbericht“  
 
Sehr geehrter Herr Richter, 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt für die Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Familien und Senioren am 7.11.2024 die folgenden Fragen zum TOP 7 „Armutsbericht“. 
 
Fragen: 
 

• Sieht die Verwaltung aufgrund der Ergebnisse des Armutsberichtes 
Handlungsbedarf? Wenn ja, in welchen Bereichen? 
 

• Erwartet die Verwaltung im Bereich Altersarmut in Zukunft steigende Zahlen? Wenn 
ja, welche Angebote/Maßnahmen können auf kommunaler Ebene zu Verbesserungen 
führen? z.B. im Bereich Wohnraumversorgung, im Bereich Einsamkeit, im Bereich 
Teilhabe? 

 
Im Bereich Obdach- und Wohnungslosigkeit sowie Wohnraumversorgung für Menschen mit 
geringem Einkommen gibt es seit Jahren zu wenig bis keine Fortschritte. Wohnungslos trotz 
Arbeit, wohnungslos beim Start ins Leben für junge Erwachsene, Kinder in Unterkünften, 
etc. 
 

• Welche Maßnahmen sind hier aktuell geplant, die zu einer Verbesserung für die 
Betroffenen führen? Wer kann hier aktiv werden? Gibt es eine Kooperation mit der 
Concept? 
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• Kennt die Verwaltung Kommunen, die in diesem Bereich vorbildliche Konzepte 

haben? Wenn ja, könnten die im Ausschuss vorgestellt werden? 
 

Ein Beispiel könnte Karlsruhe sein. Das Sozialdezernat der Stadt Karlsruhe ist im 
Bereich der Wohnraumversorgung für diese Menschen seit ca. 20 Jahren aktiv. In 
dieser Zeit wurden ohne Neubau, also im Wohnungsbestand, über 3.000 
Wohneinheiten akquiriert. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Gabriele Diekötter                                 Ines Böhm 
Ratsmitglied                                          Ausschussmitglied 


